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Grenzüberschreitende 
Informationen zu COVID-19 

 
 
 Ausgabe: 

Stand: 
Nr. 68/2020 
30.05.2020 

  
EVTZ Eurodistrikt 
PAMINA | 
Europa: 

AGEG-Forum grenzüberschreitende Zusammenarbeit in Zeiten einer Pandemie - Neue 
Grenzen vs. neue Chancen: Die AGEG organisiert in Absprache mit dem EVTZ Eurodistrikt 
PAMINA ein Online-Forum mit einem öffentlichen Teil zum Austausch von Informationen 
über die Situation in den europäischen Grenzregionen, das auf YouTube zu sehen sein 
wird. Das Forum bietet eine Plattform für eine Diskussion über die aktuelle Situation in den 
Grenzregionen im Kontext der der nationalen und europäischen Maßnahmen zur 
Eindämmung und Lockerung, der Schließung der Grenzen mit Ausnahmen für 
Grenzpendler, der tatsächlichen Umsetzung der Maßnahmen und der Auswirkungen auf 
den grenzüberschreitenden Arbeitsmarkt, der Bereitstellung von Dienstleistungen, der 
Situation der KMU usw.. Weitere Informationen finden Sie hier. Bitte beachten Sie, dass 
die Seite nächste Woche mit den Details Konferenzteilnahme aktualisiert wird. Um die 
Informationen zu erhalten und sich die Teilnahme am Forum zu sichern, registrieren Sie 
sich bitte hier. Das Online-Forum findet am 5. Juni 2020 von 9:30 - 11:00 Uhr statt. 
 
Wiederöffnung der Grenzen: Wo stehen wir? Da die Covid-19-Epidemie auf dem alten 
Kontinent sehr ungleichmäßig verlaufen ist, hat die Europäische Kommission empfohlen, 
dass die Beschränkungen an den Grenzen zwischen Ländern oder Regionen mit ähnlicher 
epidemiologischer Situation zunächst aufgehoben werden sollten. Frankreich tritt für eine 
kollektive Entscheidung ein. Aber wird dies machbar sein? 
Die Europäer heben nach und nach die Beschränkungen an ihren Grenzen auf, jeder in 
seinem eigenen Tempo und auf seine Weise, auf die Gefahr hin, den Schengen-Raum, ein 
Symbol der durch die Pandemie unterminierten Union, zu zersplittern. 
15. Juni: Neuer "D-Day" 
Eine weitere Herausforderung für die Union besteht darin, ihre Einheit an den 
Außengrenzen zu wahren. Im Moment sind sie bis zum 15. Juni geschlossen, aber einige 
wünschen eine rasche Wiedereröffnung nach diesem Datum. (Quelle: DNA). 

 
Situation in 
Deutschland: 

In Deutschland gibt es aktuell 181 196 bestätigte Fälle, das sind 738 mehr als am Vortag 
(+ 0,4%). Rund 164 900 Menschen sind genesen (+ 800). Es gab bisher insgesamt 8 489 
Todesfälle (+ 39).  Damit gibt es aktuell rund 7 800 aktive Fälle (- 200). 

 
Situation in 
Baden-
Württemberg 
(MI) und 
Rheinland-Pfalz 
(PA): 

Bisher gibt es in Baden-Württemberg 34 718 bestätigte Fälle (+ 0,7 % zum Vortag | 314 / 
100 000 Einwohner), 31 900 genesene Personen (+ 300), 1 748 Todesfälle (+ 5) und damit 
1 070 aktive Fälle. Aktuell gibt es in Rheinland-Pfalz insgesamt 6 673 bestätigte Fälle (+ 
0,3% zum Vortag | 164 / 100 000 Einwohner), 6 200 genesene Personen (+ 0), 230 
Todesfälle (+ 0) und damit 265 aktive Fälle. 
 

 Positiv 
getestet 

Todesfälle genesen Kumuliert 
(von gesamt) 

7-Tage-
Inzidenz 

Kreis 
Germersheim 

148 5 143 0 (148) 0,0 

Kreis Karlsruhe 1044 89 1 281 67 (1 437) 3,1 
Kreis Rastatt 519 36 651 19 (706) 1,7 
Kreis Südliche 
Weinstraße 

149 3 145 1 (149) 0,9 

Kreis 
Südwestpfalz / 
VG Dahn 

22 0 / / 0,0 

Stadt Baden- 187 mit LK RA mit LK RA mit LK RA 0,0 

https://aebr.us9.list-manage.com/track/click?u=1ac1f186b0d56a48c4d7dfc03&id=d03e7ef88a&e=02bb4cd559
https://aebr.us9.list-manage.com/track/click?u=1ac1f186b0d56a48c4d7dfc03&id=b471974df9&e=02bb4cd559
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Baden erfasst erfasst erfasst 

Stadt Karlsruhe 393 mit LK KA 
erfasst 

mit LK KA 
erfasst 

mit LK KA 
erfasst 

1,0 

Stadt Landau 73 2 71 0 (73) 0,0 
Kumuliert: grün (sinkend), rot (steigend) 
Stand 29.05.2020 (Quellen: Internetseiten der Kreise und der Länder) 

 
Situation in 
Frankreich: 

Am 29. Mai 2020 zählte Frankreich 149 668 bestätigte Infektionsfälle (+ 597).  18 387 
Menschen sind im Krankenhaus an dem Virus gestorben (+ 61). 1 361 Personen werden 
beatmet (- 68), 67 803 durften das Krankenhaus verlassen und in ihre Häuser 
zurückkehren (+ 612). 10 327 sind in einem EHPAD verstorben (- 9). 
 
Die Coronavirus-Epidemie hat seit Anfang März in Frankreich mindestens 28 714 
Menschenleben gefordert, davon 10 327 in Pflegeeinrichtungen für Senioren. 
 
Die Zahl der Krankenhausneuaufnahmen nimmt weiterhin ab: Die Zahl der 
Intensivpatienten nimmt seit 20. März weiterhin ab (- 68). Die Anzahl der wegen COVID 
19 hospitalisierten Personen beträgt 14 695, d.h. innerhalb von 24 Stunden 513 
Neuaufnahmen weniger.  
 

Seit Beginn der Krise wurden 101 390 Personen ins Krankenhaus eingewiesen, davon 
255 in den letzten 24 Stunden. 

 
Das gesamte Pressedossier des Premierministers zur Phase 2 der Lockerungen kann unter 
diesem Link eingesehen werden (französisch). Die Videokonferenz ist unter diesem Link 
abrufbar. 

 
Situation im 
Grand Est  
 
 
 
 
 
 
Situation im 
Elsass: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 29. Mai befanden sich in der Region Grand Est 2 114 Personen aufgrund COVID 19 im 
Krankenhaus (- 109), davon 168 beatmet (- 11). 10 770 Personen durften das 
Krankenhaus wieder verlassen, nachdem ihr Zustand als stabil eingeschätzt wurde. Es gab 
insgesamt 3 408 Todesfälle.  
 
Tägliches Dashboard der ARS. 
 
 
Am 29. Mai befanden sich im Departement Bas-Rhin 501 Personen im Krankenhaus (- 
35), davon 41 beatmet (+ 1).  2 248 Personen, deren Gesundheitszustand als 
zufriedenstellend beurteilt wurde, wurden mittlerweile aus dem Krankenhaus entlassen 
und konnten in ihre Häuser zurückkehren. 631 Personen sind gestorben (+ 5). 
 

(1) Ärztliche Behandlungsrate SOS Médecins wegen Verdacht auf COVID-19 pro 10 000 
Behandlungen 
(2) Nur in Krankenhauseinrichtungen 

Quellen: www.grand-est.ars.sante.fr ; www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-
traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus   
 
 
 
 

Seit 1. 
März 
2020 

Fälle im 
Krankenh
aus  

Krankenh
ausneuauf
nahmen 

Behandlu
ngsrate 
(1) 

in 
Reanimati
on 

Todesfälle 
(2) 

aus dem 
KH 
entlassen 

Bas-Rhin 501 
(-35) 

9 497 41 
(+1) 

631 
(+5)  

2 248 
(+37) 

Haut-Rhin 552 
(-16) 

 

5 800 37 
(-1) 

776 
(+1) 

2 432 
(+21) 

 
Total 1 053 

(-51) 
14  78 

(-0) 
1 407 

(+6)  
4 680 
(+58) 

https://www.gouvernement.fr/sites/default/files/document/document/2020/05/presentation_-_2eme_etape_du_plan_de_deconfinement_-_28.05.2020.pdf
https://www.gouvernement.fr/partage/11591-conference-de-presse-sur-la-deuxieme-etape-du-deconfinement
about:blank
http://www.grand-est.ars.sante.fr/
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
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Tabelle der Neuinfektionen pro Tag in den letzten 7 Tagen (nur in Krankenhäusern) 
 

Neue 
Fälle 23.05 24.05 25.05 26.05 27.05 28.05 29.05 

 
7 
Tage 
 

Fälle/1
000 
000 (3) 

(4) 

Bas-
Rhin 

5 1 3 5 11 12 9 46 3,74 613 

Haut-
Rhin 

19 0 19 11 23 8 5 85 11,16 380 

Total 24 1 20 16 34 20 14 131 
 

6,93 945 

 
(3) Berechnung auf Basis des deutschen Indikators von 50 Neuinfektionen pro 100 000 
Einwohnern 
(4) Maximal mögliche Neuinfektionen, um unter dem Indikator von 50 Neuinfektionen / 
100 000 Einwohnern zu bleiben. 
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Informations transfrontalières sur 
COVID-19 

 
 
 Issue : 

Date : 
N° 68/2020 
30.05.2020 

 
GECT Eurodistrict 
PAMINA | 
Europe : 

Forum de l'ARFE sur la coopération transfrontalière en temps de pandémie - nouvelles 
frontières / nouvelles opportunités : En accord avec le GECT Eurodistrict PAMINA, l'ARFE 
organise un forum en ligne YouTube avec une partie publique pour échanger des 
informations sur la situation dans les régions frontalières européennes. Le forum offrira 
une plate-forme de discussion sur la situation actuelle dans les régions frontalières dans le 
contexte des mesures nationales et européennes de confinement et dé-confinement, de la 
fermeture des frontières avec des exceptions pour les travailleurs frontaliers, de la mise en 
œuvre effective des mesures et de l'impact sur le marché du travail transfrontalier, la 
prestation de services, la situation des PME, etc. Pour plus d'informations, veuillez cliquer 
ici. Veuillez noter que la page contenant les détails de la participation à la conférence sera 
mise à jour la semaine prochaine. Pour recevoir les informations et assurer votre 
participation au Forum, veuillez-vous inscrire ici. Le forum en ligne aura lieu le 5 juin 2020 
de 9h30 à 11h00. 
 
Réouvertures des frontières : où en est-on ? L’épidémie de Covid-19 ayant frappé de 
manière très inégale dans le Vieux Continent, la Commission européenne a préconisé que 
la levée des restrictions aux frontières se fasse d’abord entre les pays ou régions aux 
situations épidémiologique similaires. La France prône une décision collective. Mais cela 
va-t-il être réalisable ? Les Européens lèvent peu à peu les restrictions à leurs frontières, 
chacun à leur rythme et à leur manière, au risque d’une fragmentation de l’espace 
Schengen, un symbole de l’Union mis à mal par la pandémie. 
15 juin : nouveau "D-Day" 
Autre défi pour le bloc : maintenir son unité sur ses frontières extérieures. Elles sont pour 
l’instant fermées jusqu’au 15 juin, mais certains veulent une réouverture rapide après 
cette date. (Source : DNA). 

 
Situation en 
Allemagne : 

En Allemagne, il y a actuellement 181 196 cas confirmés, soit 738 de plus que la veille (+ 
0,4 %). Environ 164 900 personnes se sont rétablies (+ 800). Jusqu'à présent, il y a eu un 
total de 8 489 décès (+ 39).  Cela signifie qu'il y a actuellement environ 7 800 cas actifs (- 
200). 

 
Situation au 
Bade-
Wurtemberg 
(MI) et en 
Rhénanie-
Palatinat (PA) : 

Jusqu'à présent, il y a 34 718 cas confirmés dans le Bade-Wurtemberg (+ 0,7 % la veille 314 
/ 100 000 habitants), 31 900 personnes guéries (+ 300), 1 748 décès (+ 5) et donc 1 070 cas 
actifs. Actuellement, il y a un total de 6 673 cas confirmés (+ 0,3 % par rapport à la veille | 
164 / 100 000 habitants), 6 200 personnes guéries (+ 0), 230 décès (+ 0) et donc 265 cas 
actifs en Rhénanie-Palatinat. 
 

 Testés 
positif 

Décès Guérie Cumulé (de 
total) 

Index de 7 
jours 

Kreis Germersheim 148 5 143 0 (148) 0,0 
Kreis Karlsruhe 1044 89 1 281 67 (1 437) 3,1 
Kreis Rastatt 519 36 651 19 (706) 1,7 
Kreis Südliche 
Weinstraße 

149 3 145 1 (149) 0,9 

Kreis Südwestpfalz / 
VG Dahn 

22 0 / / 0,0 

Stadt Baden-Baden 187 Compté 
avec LK RA 

Compté 
avec LK RA 

Compté avec LK 
RA 

0,0 

https://aebr.us9.list-manage.com/track/click?u=1ac1f186b0d56a48c4d7dfc03&id=d03e7ef88a&e=02bb4cd559
https://aebr.us9.list-manage.com/track/click?u=1ac1f186b0d56a48c4d7dfc03&id=d03e7ef88a&e=02bb4cd559
https://aebr.us9.list-manage.com/track/click?u=1ac1f186b0d56a48c4d7dfc03&id=b471974df9&e=02bb4cd559
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Stadt Karlsruhe 393 Compté 
avec LK KA 

Compté 
avec LK KA 

Compté avec LK 
KA 

0,0 

Stadt Landau 73 2 71 0 (73) 0,0 
Cumulé : vert (diminution), rouge (augmentation) 
État: 29.05.2020 (Sources: Sites internet des Kreise et Länder) 

 
Situation en 
France : 

Au 29 mai 2020, la France comptait 149 668 cas confirmés (+ 597), 18 387 décès à l’hôpital 
(+ 61), 1 361 personnes en réanimation (- 68), 67 803 retours à domicile (+ 612). 10 327 
décès en EHPAD (-9). 
 
L’épidémie de coronavirus a fait au moins 28 714 morts depuis début mars en France, dont 
10 327 dans des maisons de retraites médicalisées. 
 
Le nombre de personnes hospitalisés diminue à nouveau : Le nombre des personnes 
admises en réanimation continue de diminuer depuis le 20 mars (- 68). Le nombre de 
personne hospitalisé est de 14 695, soit 513 personnes en moins en 24 heures. 
 
Depuis le début de la crise sanitaire, 101 390 personnes ont été hospitalisées, dont 255 de  
Plus en 24 heures. 
 
Retrouver le dossier de presse du Premier ministre sur la phase 2 du déconfinement. 
Visualisez la conférence de presse en video. 

 
Situation dans le 
Grand Est (NA) : 
 
 
 
 
Situation en  
Alsace : 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Au 29 mai, 2 114 personnes sont hospitalisées pour Covid-19 dans le Grand Est (- 109), 
dont 168 en réanimation (-11). 10 770 personnes sont sorties d’hospitalisation, leur état 
de santé ayant été considéré comme rassurant. 3 408 personnes sont décédées. 
 
Consulter le tableau de bord de l’ARS. 
 
Au 29 mai, 501 personnes sont hospitalisées dans le Bas-Rhin (-35) dont 41 en 
réanimation (+1). 2 248 personnes sont d’ores et déjà sorties d’hospitalisation, leur état 
de santé ayant été considéré comme rassurant. 631 personnes sont décédées (+5). 
 

Depuis 
le 1er 
mars 
2020 

Hospitalisé  Personnes 
nouvelleme
nt 
hospitalisé
es  

Taux 
d’actes 
médicaux 
(1) 

Réanimati
on – soins 
intensif 

Personnes 
décédées 
(2) 

Personnes 
sorties de 
l’hôpital 

Bas-
Rhin 

501 
(-35) 

9 497 41 
(+1) 

631 
(+5)  

2 248 
(+37) 

Haut-
Rhin 

552 
(-16) 

 

5 800 37 
(-1) 

776 
(+1) 

2 432 
(+21) 

 
Total 1 053 

(-51) 
14  78 

(-0) 
1 407 

(+6)  
4 680 
(+58) 

(1) Taux d’actes médicaux SOS Médecins pour suspicion de COVID-19 – (pour 10 000 
actes)  
(2) Uniquement en milieu hospitalier 

Sources :      www.grand-est.ars.sante.fr ;  www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-
traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus  
 
Tableau des nouveaux cas recensés par jour/7 jours (uniquement en milieu hospitalier) 
 

Nouvea
ux cas 

23 
mai 

24 
mai 

25 
mai 

26 
mai 

27 
mai 

28 
mai 

29 
mai 

 
7 
jours 
 

Cas/100 
000 (3) (4) 

Bas-
Rhin 

5 1 3 5 11 12 9 46 3,74 613 

Haut- 19 0 19 11 23 8 5 85 11,16 380 

https://www.gouvernement.fr/sites/default/files/document/document/2020/05/presentation_-_2eme_etape_du_plan_de_deconfinement_-_28.05.2020.pdf
https://www.gouvernement.fr/partage/11591-conference-de-presse-sur-la-deuxieme-etape-du-deconfinement
about:blank
http://www.grand-est.ars.sante.fr/
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus
http://www.santepubliquefrance.fr/maladies-et-traumatismes/maladies-et-infections-respiratoires/infection-a-coronavirus


6 | 6 
 

Rhin 
Total 24 1 20 16 34 20 14 131 

 
6,93 945 

 
(3) calcul sur la base des recommandations allemandes de 50 nouveaux cas pour 100 000 
habitants 
(4) Nombre maximum de nouveaux cas possibles pour être < au 50 nouveaux cas / 
100 000 habitants 

 
 

 


